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Samstag, 8. Juli
LEINTAL Schwaigern - Lochwald -
Drei Eichen - Neuer Berg (Mittag-
seinkehr) Roter Brunnen - Schwai-
gern. 3,5 Stunden, 11 km. Treff: 8.45
Uhr Heilbronn-Hbf/Willy Brandt-
Platz, Fahrt mit S4, Abfahrt 9.07
Uhr. Kneippverein Heilbronn. Info:
07131 570575 oder 07131 724182

Sonntag, 9. Juli
SCHWÄBISCH-FRÄNKISCHER WALD

Besinnungsweg - Weiterweg. 4
Stunden, 5 km, Rucksackvesper.
Treffpunkt: 9 Uhr Hofwiesenhalle
Willsbach, Fahrt mit Pkw zum Park-
platz ‚Weiterweg‘; Gschwend-Roten-
haar. Schwäbischer Albverein Orts-
gruppe Willsbach. Info: 07134
1386418; 01753 671156.
HESLACHER WASSERFÄLLE Zu den
Heslacher Wasserfällen, 4,5 km.
Treffpunkt: 12.15 Uhr am Aldi-Park-
platz Forstbergweg, mit Pkw zum
Bahnhof nach Marbach, weiter um
12.55 Uhr mit der S4 und U1 nach
Stuttgart-Waldeck. Abschluss am
Charlottenplatz beim Hamburger
Fischmarkt. Schwäbischer Albver-
ein Beilstein. Wanderführer: Günter
Harsch, Telefon 07062 5515.
RUND UM ROIGHEIM Roigheim - El-
dengrund - Waldlehrpfad - Fuchsen-
loch - Wolfshaus - Roigheim. 3 Stun-
den, 9 km. Treffpunkt: 9 Uhr Bhf.
Möckmühl. Fahrgemeinschaft mit
dem Auto zum Bhf. Roigheim. Ab-
marsch: 9.15Uhr. Abschluss Linden-
fest Roigheim. Info: 06298 5457.

Tipps für Touren

VerVerV gnüglicher Spaß vor violetter Kulisse
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Von unserer Redakteurin
Julia Neuert

E s ist fünf vor Zwölf: Augen-
scheinlich auf der Uhr, die an
der Wand hängt. Aber auch

für die Schauspieler, die in Jürgen
Hörners „Nichts als Kuddelmuddel“
kurz vor der Premiere stehen. Die
Darsteller der Jagsttalbühne schlüp-
fen in ihrer neuen Boulevardkomö-
die, die am Samstag vor dem Ruch-
sener Tor Premiere feierte, in Dop-
pelrollen. Als Schauspieltruppe, die
ein fiktives Theaterstück mit fikti-
ven Charakteren probt, bei dem –
wie sollte es anders sein – so einiges
schiefgeht. Dass es so kommt, wie
es kommen muss, tut dem Vergnü-
gen keinen Abbruch. Im Gegenteil:
Die Laiendarsteller beweisen unter
der Regie von Reinhard M. Siegl und
Isolde Stifter einmal mehr eine gran-
diose Spielfreude. Das Publikum
trotzt tapfer dem Regen in der ersten
Hälfte und belohnt die Schauspieler
mit einem herzlichen Applaus.

Verzweiflung Die Kulisse in violett-
und lila Tönen und die schrillen Kos-
tüme sind hervorragend aufeinan-
der abgestimmt. Die Handlung hat
alles, was eine gute Komödie
braucht. Jolanthe (Saskia Bleiwa),
Fred (Frank Schreiber) Tilda (Jas-
min Hasslinger) und Gitti (Anita
Ludwig) treiben den Regisseur (Ro-
bin Müther) des fiktiven Stücks bei
der Generalprobe ebenso wie Tech-
niker Erich (Alexander Lademann)
und Souffleuse Lilli (Desiree
Britsch) zur Verzweiflung. Der Text
sitzt nicht, Requisiten fehlen und die
Klingel geht mit einem lauten Knall
kaputt. Der Regisseur rastet aus, das
Spiel geht weiter – ganz zum Ver-
gnügen des Publikums.

„Nichts als Kuddelmuddel“ ist
ein heilloses Durcheinander, dass
den Darstellern einiges an Disziplin
abverlangt: Herrlich affektiert spielt
Tilda die zickige Frau Säuberlich,
die naive Tilda verkörpert perfekt
die Frau Buchfink, die sich vom
Fräulein nur allzu leicht beeinflus-
sen lässt. Ebenso wie Anita Ludwig

und Jasmin Hasslinger gelingt Ro-
bin Müther souverän der Wechsel
zwischen den Rollen. Hier der stren-
gen Regisseur, in nächsten Moment
der doofe Fensterputzer. Das gilt al-
len voran für Saskia Bleiwa, die das
Spiel zwischen der albernen Jolant-
he und der überzeichneten Figur
der Wahrsagerin Madame Kassan-
dra mit ihrem osteuropäischen Ak-
zent perfektioniert.

Effekte Frank Schreiber läuft als
betrunkener Fred zu Höchstform
auf und mit ihm der zweite Akt: Die
eigentliche Premiere beginnt, und
es kommt noch schlimmer als bei
der Generalprobe. Jolanthe spuckt
eifersüchtig Gift und Galle, nach-
dem sie ihren Liebsten mit Tilda er-
wischt hat. Die Rollen geraten
durcheinander, die Handlung auch
und das in enormem Tempo. Das ka-
putte Telefon klingelt, die Bierfla-
sche ist leer und auch sonst geht al-
les schief. Begleitet vom Gelächter
der Zuschauer, die immer wieder
Zwischenapplaus spenden.

Dabei geizt die Jagsttalbühne
nicht mit Effekten: Da knallt Pyro-
technik, fallen Fenster aus dem Rah-
men und Vorhänge von der Wand.
Fred bricht betrunken zusammen,
Souffleuse Lilli hat schon die Flucht
ergriffen und dem Regisseur kom-
men die Tränen. Und zu guter Letzt
geht einfach das Licht aus.

@ Bildergalerie
www.stimme.de

Jolanthe (Saskia Bleiwa, li.) spielt die Madame Kassandra, ihr Freund ist der Regisseur (Robin Müther), der die Rolle des Fenster-
putzers übernimmt. Als sie ihn bei einer Liebelei erwischt, nimmt das Drama in „Nichts als Kuddelmuddel“ seinen Lauf.

Tilda (Jasmin Hasslinger) hat eine Liebelei mit dem Regisseur.
Im fiktiven Theaterstück spielt sie Frau Buchfink. Fotos: Veigel

Macht das Chaos perfekt: Fred (Frank Schreiber) soll den Wer-
ner Buchfink spielen, dafür ist er aber zu betrunken.

Termine
Weitere Aufführungen gibt es am 7.
und 8., 14. und 15., 21., 23., 28. und
29. Juli. Beginn ist jeweils um 20.30
Uhr (am 23. Juli um 19.30 Uhr) auf
der Freilichtbühne am Ruchsener
Tor in Möckmühl. Karten kosten
zehn Euro, Kinder und Jugendliche
bis 16 Jahre zahlen sieben Euro,
Gruppen ab zehn Personen neun
Euro. Weitere Infos und Reservierun-
gen im Internet auf www.jagsttalbu-
ehne.de. jun

Heilbronn ab. Alle Teilnehmerinnen
erhalten nach Abschluss ein Zertifi-
kat, das gut die zukünftigen Bewer-
bungsunterlagen ergänzt.

INFO Anmeldung
Bei Monika Kreh, Telefon 07131 9677-
967, E-Mail: kreh@lernende-region-
hf.de und bei Sandra Büchele, Telefon
07131 969-166, E-Mail: Heilb-
ronn.BCA@arbeitsagentur.de. red

Am Dienstag öffnet die Firma Audi
in Neckarsulm ihre Türen. Hier ha-
ben die Mädchen die Möglichkeit,
sich technisch auszuprobieren. Am
Mittwoch ist eine weitere Betriebs-
besichtigung geplant. Und am Don-
nerstag ist man zu Gast an der Hoch-
schule Heilbronn. Die Woche
schließt mit der Recherche zu Beru-
fen im Berufsinformationszentrum
(BiZ) bei der Agentur für Arbeit

wohl Mädchen für technische Beru-
fe genau so viel Talent wie Jungen
mitbringen, entscheiden sie sich
meist wegen falscher Vorstellungen
oder fehlender Informationen ge-
gen Berufe in dieser zukunftsträch-
tigen Branche. Deshalb haben wir
diese Woche organisiert.“

Gestartet wird mit einem Ken-
nenlern- und Aktionstag im Zen-
trum für Weiterbildung Heilbronn.

gute Schulbildung. Dennoch ent-
scheiden sie sich im Rahmen ihrer
Ausbildungs- und Studienwahl noch
immer überproportional häufig für
„typisch weibliche“ Berufsfelder
oder Studienfächer. Damit schöpfen
sie ihre Berufsmöglichkeiten nicht
voll aus“, erklärt Monika Kreh von
der Lernenden Region. Ihre Netz-
werkpartnerin Sandra Büchele von
der Arbeitsagentur ergänzt: „Ob-

HEILBRONN Für neugierige Acht-
klässlerinnen aus dem Stadt- und
Landkreis Heilbronn bieten die
Agentur für Arbeit Heilbronn und
die Lernende Region eine spannen-
de Projektwoche an. Von 4. bis 8.
September lernen die Mädchen die
Welt der technischen Berufe ken-
nen. Die Teilnahme ist kostenlos.

„Viele Mädchen verfügen in
Deutschland über eine besonders

Neugierige Mädchen für Projektwoche gesucht

Kinderfeste für den guten Zweck
Serviceclubs mit Veranstaltungen auf Kiliansplatz und beim Stadionviceclubs mit Veranstaltungen auf Kiliansplatz und beim Stadionviceclubs mit V

Von unserem Redakteur
Jürgen Paul

HEILBRONN Strahlende Gesichter bei
den Organisatoren und Besuchern
der Kinderfeste am Samstag. Der
vorhergesagte Regen blieb aus, so-
dass das Kinderfest der Heilbronner
Lions Clubs und das Kiwanis-Som-
merfest wie geplant ablaufen konn-
ten. Auf dem Kiliansplatz war viel ge-
boten für junge Besucher. Polizei,
Feuerwehr und die Rettungshunde-
staffel Unterland präsentierten sich,
ein Bücherbasar lud zum Stöbern
ein, Kinder konnten sich schminken
lassen oder in der Hüpfburg toben,
auf der Bühne sorgten Tänzer des
ATC Blau-Gold, die Chöre der Rose-
nauschule und der Freien Johannes-
schule, Alma Flamenca, die Dance
Academy und die Musikschule Do-
remi für Unterhaltung.

„Das Wetter ist optimal, kein Re-
gen, nicht zu heiß“, freut sich Ingo
Lorber vom Organisationsteam.
Zahlreiche Mitglieder der drei Lions
Clubs Heilbronn, Heilbronn-Fran-

ken und Heilbronn-Wartberg hatten
mit angepackt, um Kindern einen
schönen Tag zu bereiten. „Die Spen-
den gehen dieses Mal an den Gaf-
fenberg“, berichtet Jochen Halter
vom Organisationsteam. Mit dem
Geld wird es Kindern aus einkom-
mensschwachen Familien ermög-
licht, an einer Sommerfreizeit auf
dem Gaffenberg teilzunehmen.
10 000 Euro Spendengeld haben
sich die drei Lions Clubs zum Ziel
gesetzt. Ganz so viel kommt beim
Kinderfest aber nicht in die Kasse.
„Den Rest übernehmen die Lions
Clubs“, betont Halter.

Fußball Sportlich ging’s beim Som-
merfest des Kiwanis-Fördervereins
zu, das am Samstag zum zwölften
Mal auf der Sportanlage beim Fran-
kenstadion stattfand. 33 Schüler-
Mannschaften, 14 aus der ersten
Klasse und 19 aus der zweiten Klas-
se, nahmen am Fußballturnier teil.
Es siegte in der ersten Klasse die
Grundschule Horkheim 2, und in
der zweiten Klasse die Wartberg-

schule. Auch eine große Tombola
mit gespendeten Geschenken hatte
der Kiwanis-Förderverein wieder
organisiert.

„Uns ist es wichtig, dass die Spen-
den auch mit Aktivitäten verbunden
sind“, sagt Kiwanis-Präsident Ger-
hard Ritter. Er sieht das Sommer-
fest, bei dem zahlreiche Nationen
und Kulturen vertreten sind, als Bei-
spiel für gelebte Integration. „Wir
wollen hier auch unsere Werte wie
Zusammenhalt und soziales Enga-
gement zum Ausdruck bringen.“
Bis zu 15 000 Euro dürften dieses
Mal an Spendengeldern zusammen-
gekommen sein, schätzt Kiwanis-
Mitglied Nico Weinmann. 300 000
Euro habe man in den vergangenen
elf Jahren an Spendengeldern einge-
sammelt. Bedacht werden dieses
Mal die Meseno-Elsa-Sitter-Stif-
tung, Große Hilfe für kleine Helden,
die Bürgerstiftung und der Förder-
verein Kinderfreizeit Haigern.
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Beim Kinderfest der drei Heilbronner Lionsclubs auf dem Kiliansplatz durften die
kleinen Besucher auch Polizist spielen. Fotos: Dennis Mugler

Fußball, Kinderschminken und Leckereien vom Grill gab es beim Sommerfest des Ki-
wanis-Fördervereins auf der Sportanlage beim Frankenstadion.

Neues Spielhaus
für Kinder

Spendenübergabe

Lions Die Augen der Kinder strahl-
ten mit der Sonne um die Wette, als
sie ihr neues Spielhaus im Außenbe-
reich der Kinderkrippe in Besitz
nehmen durften. Auszubildende der
Firma Heyd hatten das Spielhaus für
einen Messeauftritt gebaut, um es
dann einer Kindertageseinrichtung
zu schenken. Firma Rendle über-
nahm den Farbanstrich. Die Firma
Heyd Zimmerei-Holzbau liegt in un-
mittelbarer Nachbarschaft des Heil-
bronner Bildungsparks. Thomas
Heyd führt den Familienbetrieb mit
25 Mitarbeitern und sechs Auszubil-
denden. „Zu unserer Firmenphilo-
sophie gehört es, unsere zukünfti-
gen Fachkräfte selbst auszubilden
und soziale Verantwortung zu über-
nehmen“, so Thomas Heyd bei der
Übergabe des Spielhauses an Stefa-
nie Auer, Leiterin der Kinderkrippe
Regenbogen, die zusammen mit Dr.
Frido Malzacher, dem Präsidenten
des Lions Clubs Heilbronn-Wart-
berg, erfolgte. „Unser Ziel ist es,
durch Projekte möglichst frühzeitig
Hilfestellung für Kinder zu ermögli-
chen und gezielt präventiv zu wir-
ken“, beschreibt Frido Malzacher
die Förderlinie des Lions Clubs und
übergab einen Scheck über 2000
Euro, um das Spielhaus mit Spielge-
räten auszustatten. red

Thomas Heyd, Frido Malzacher, Stefanie
Auer, Marianne Franz (v. r.). Foto: privat

Leben mit Demenz
HEILBRONN Der Auftakt der „Loka-
len Allianz für Menschen mit De-
menz“ am 11. Mai 2017 war erfolg-
reich. Nun geht es am Mittwoch, 5.
Juli, weiter mit der praktischen Um-
setzung der Pläne und Aufgaben der
Lokalen Allianz. Beginn ist um 18
Uhr im Familienzentrum, Unterge-
schoss, Holunderweg 57 in Böckin-
gen. Anmeldung unter allianz-de-
menz@diakonie-heilbronn.de.

Termine
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